
Mobilitätsstrategie 
Steiermark

Ergebnisse der Umfrage

Stand: 15.3.2023



Statistik

• Online Fragebogen, Zeitraum: 12.01.2023 – 03.03.2023 

• Beantwortete Fragebögen: 4.405

• Ungültige Fragebögen/keine Antworten: 724

• Stichprobe: 3.681

• Umfrageteilnehmer:innen
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Erwartungen an die Mobilitätsstrategie Steiermark
Verhaltensänderung am Wichtigsten!
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Nichts, ich habe keine Erwartungen.

Sie zieht Bilanz über vergangene Projekte.

Sie stellt den Zustand des Verkehrs in der Steiermark dar.

Sie rückt innovative Ansätze in den Vordergrund.

Sie zeigt den Weg zur Verringerung von Verkehr und dessen negativen Wirkungen auf.

Sie zeigt Trends und Herausforderungen auf und begegnet diesen.

Sie verbindet Mobilität mit anderen Themengebieten (lebendige Ortszentren, Klimawandel,…)

Sie  beschreibt zukünftige Projekte.

Die Mobilitätsstrategie regt zur Verhaltensänderung in der Mobilität an.



Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
Öffentlicher Verkehr innerhalb der Steiermark besonders wichtig
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Ausbau von bedarfsorientierten Verkehren wie Rufbusse oder Anrufsammeltaxis

Attraktive Ausstattung von Bahnhöfen und Bushaltestellen

Umsteigefreie Verbindungen beim Öffentlichen Verkehr (Bahn und Bus)

Attraktive öffentliche Verkehrsverbindungen im Fernverkehr

Ausbau der Schieneninfrastruktur auf Hauptstrecken und S-Bahnlinien

Attraktive öffentliche Verkehrsverbindungen innerhalb der Steiermark

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
Multimodalität und P&R
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Ausbau von multimodalen Knoten / Mobilitätsdrehscheiben

Ausbau von Bike & Ride an Bahnhöfen und Bushaltestellen

Ausbau von Park & Ride an Bahnhöfen und Bushaltestellen

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
60% halten Ausbau der Radinfrastruktur für sehr wichtig 
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Ausbau von Radabstellplätzen

Attraktivierung des Fußverkehrs in den Ortszentren

Ausbau des Radverkehrs / der Radwege

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
Sanierung von Straßen wichtiger als Aus- und Neubau
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Ausbau der Straßeninfrastruktur (Autobahnen, Schnellstraßen)

Ausbau der Straßeninfrastruktur (Landesstraßen)

Erhaltung und Sanierung der Straßeninfrastruktur

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
Elektromobilität und Carsharing
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Elektromobilität und/oder andere nachhaltige Antriebsformen

Verstärkung des Carsharing-Angebots

Maßnahmen zu Fahrgemeinschaften und Park&Drive

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Welche Schwerpunkte soll die Mobilitätsstrategie setzen?
Mehr als 90% halten Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene 
für wichtig
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Forschung zu autonomem Fahren

Mehr Verkehrssicherheit

Güterlogistik

Maßnahmen im Verkehr, die der Klimakrise entgegen wirken

Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Die größte Herausforderung in der Mobilität der Zukunft
ist die Bewältigung der Klimakrise
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Ø aller Gemeinden

in Gemeinden unter 5.000 Einwohner:innen

in Gemeinden zwischen 5.000 und 10.000 Einwohner:innen

in Gemeinden über 10.000 Einwohner:innen

in der Landeshauptstadt / Bezirkshauptstadt

Die Alterung der Gesellschaft

Die Bewältigung der Krisenjahre, Mobilitätskosten, Leistbarkeit der Mobilität

Die Bewältigung des Klimawandels

Die Digitalisierung in der Mobilität



Wie häufig nutzen Sie Bahn oder Bus? 
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Ø aller Gemeinden

in Gemeinden unter 5.000 Einwohner:innen

in Gemeinden zwischen 5.000 und 10.000 Einwohner:innen

in Gemeinden über 10.000 Einwohner:innen

in der Landeshauptstadt / Bezirkshauptstadt

täglich 1-2 Mal in der Woche etwa 2 Mal im Monat ein paar Mal im Jahr nie



Wie häufig nutzen Sie Bahn oder Bus? 

n=3454

25%

19%
18%

29%

10%

28%

17%

14%

30%

11%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

täglich 1-2 Mal in der Woche etwa 2 Mal im Monat ein paar Mal im Jahr nie

männlich weiblich



Wie häufig nutzen Sie das Fahrrad? 
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Ø aller Gemeinden

in Gemeinden unter 5.000 Einwohner:innen

in Gemeinden zwischen 5.000 und 10.000 Einwohner:innen

in Gemeinden über 10.000 Einwohner:innen

in der Landeshauptstadt / Bezirkshauptstadt

täglich 1-2 Mal in der Woche etwa 2 Mal im Monat ein paar Mal im Jahr Nutzung nur in der Freizeit bzw. als Sportgerät nie



Wie häufig nutzen Sie das Fahrrad? 
n=3450
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Notwendige Rahmenbedingungen, damit mehr Alltagswege 
mit Bus und/oder Bahn zurückgelegt werden…
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Mehr Verbindungen im ÖV

Atraktiveres/günstigeres Ticketangebot

Kostenlose Jobtickets bzw. Ausbildungstickets

Höhere Pendlerpauschale bei der Nutzung von Bahn und Bus

Verbindungen mit kürzeren Fahrzeiten

Mehr Direktverbindungen

Größeres Park&Ride-Angebot an wichtigen Haltestellen

Die nächste Haltestelle müsste näher am Wohnhaus liegen.

Höherer Komfort

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig
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Notwendige Rahmenbedingungen, damit mehr Alltagswege 
mit dem Fahrrad zurückgelegt werden…
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Der Kauf eines E-Fahrrades

Besserer gesundheitlicher Zustand

Änderung von Gewohnheiten, z.B. beim Pendeln oder Einkaufen

Bessere bzw. diebstahlsichere Radabstellanlagen an Zielorten

Sicheres Umfeld, z.B durch verkehrsberuhigte Bereiche

Breitere und von anderen Verkehrsteilnehmer:innen getrennte Radwege

Ein durchgängiges Radwegenetz für den Alltagsradverkehr

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig



Notwendige Rahmenbedingungen, damit der Gütertransport 
auf die Bahn verlagert wird…
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Ausbau von Bahnstrecken

Ausbau von Verladestellen und Güterterminals

Verteuerung der Maut für den Straßengüterverkehr

Bepreisung von CO2-Ausstoß im Straßengüterverkehr

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig



Wichtig ist, dass …
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das Umfeld von Schulen autofrei oder verkehrsberuhigt ist.

Verkehrsprojekte auf ihre Klimarelevanz geprüft werden.

Einkäufe auch zu Fuß in der Wohnumgebung erledigt werden können.

man auch ohne eigenes Auto mobil sein kann.

es ein lebendiges Ortszentrum gibt.

Schulwege sicher sind.

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig



Mit diesen Themen soll sich die Mobilitätsstrategie auseinandersetzen



Einige Zitate

„Auf die kleinen Orte und Dörfer am Land nicht vergessen.“

„Ausbau der Radwege, der Fahrradverkehr sollte in Zukunft 
wichtiger sein als der PKW Verkehr. Ausbau von Fahrrad-
Highways. Eventuell Förderungen für E-Bikes ,um auch die nicht 
so fitten Bewohner aufs Fahrrad zu bringen.“

„Bessere Abstimmungen bei Umsteigerelationen. Bessere 
Anbindung von Regionen, die nicht mit der Bahn erreichbar 
sind, Busse die auf Zugankunftszeiten abgestimmt sind und 
nicht nur auf den Schülerverkehr.“ 

„Dass man mit dem Klimaticket auch 
den Rufbus und Sammeltaxi nutzen 
kann.“ 

„Der Dienstgeber im Land soll den 
Mitarbeitern ein Jobticket zur Verfügung 
stellen, wie es das Magistrat Graz seinen 
Mitarbeitern ermöglicht.“


